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Prickartzweg/Feldbusch

Grauer Klinker
darf trotz
Verstoßes bleiben

die UWG. „Gegenüber denen, die
sich an die Vorgaben gehalten ha-
ben, ist das eine Ungleichbehand-
lung“, fand auch Jutta Jostklei-
grewe-Vielstädte (UWG). „Wir
können das nicht wieder dulden,
sonst machen wir uns lächerlich.
In anderen Kommunen heißt es
doch schon: ,In Herzebrock-Clar-
holz kann man bauen, was man
will. Im Nachhinein wird sowieso
alles genehmigt.‘“ „In anderen
Baugebieten hat man sich auch
nicht an die Vorgaben gehalten,
und es hatte keine Konsequen-
zen“, gab Dr. Christine Dissel-
kamp, Sachkundige Bürgerin für
die CDU, zu bedenken.

„Es ist eine blöde Situation“,
fand der CDU-Fraktionsvorsit-
zende Bernhard Petermann. „Es
kann doch nicht unser Wille sein,
dass die Bauherren jetzt gegen die
Bauaufsicht klagen müssen.“
Hätte sich der Planungsausschuss
nämlich gegen eine Bebauungs-
planänderung ausgesprochen,
wäre ein bauordnungsrechtliches
Einschreiten durch den Kreis Gü-
tersloh notwendig geworden. Der
Kreis hätte eine Bauordnungsver-
fügung erlassen, in der er den
Bauherren auffordert, die Klin-
kerfassade in einer dem Bebau-
ungsplan entsprechenden Farbe
zu streichen oder sie entspre-
chend der Festsetzungen zu ver-
putzen. Das müssen die Bauher-
ren nun nicht mehr befürchten.

Von unserem Redaktionsmitglied
BETTINA REINHARDT

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Bauherren im Wohngebiet
Prickartzweg/Feldbusch, die ge-
gen die Festsetzungen des Bebau-
ungsplans verstoßen haben, müs-
sen ihre neuen Häuser nicht strei-
chen oder verputzen. Der Pla-
nungsausschuss sprach sich bei
seiner jüngsten Sitzung für eine
Änderung des Bebauungsplans
aus.

Die Entscheidung fiel erst nach
langer Diskussion und nicht ein-
vernehmlich. Es gab zwei Gegen-
stimmen und zwei Enthaltungen.
Die Gemeindeverwaltung wurde
beauftragt, die Modalitäten für
die Bebauungsplanänderung zu
erarbeiten.

Im Bebauungsplan 263 Prick-
artzweg/Feldbusch, der erst im
Jahr 2014 beschlossen worden
war, war die Fassadengestaltung
bislang konkret festgelegt: Bei
Zementputz waren weiße und
helle Gelbtönungen zugelassen,
beim Ziegelmauerwerk rote bis
rotbunte Steine. An diese Vorga-
ben haben sich nicht alle Bauher-
ren gehalten und mehr noch. Sie
haben das bewusst getan. „Das
größte Problem ist, dass sie wis-
sentlich falsche Unterlagen ein-
gereicht haben“, sagte Dirk Lü-
deking, Sachkundiger Bürger für

Rote bis rotbunte Steine sind im Bebauungsplan 263 Prickartzweg/
Feldbusch für das Ziegelmauerwerk zugelassen. Das haben einige
Bauherren bewusst ignoriert. Bild: Reinhardt

Konzentriert: Mit dem Spargelschäler kann Lina (links) schon recht geschickt umgehen. Annette Kuhre er-
klärt den Kindern, worauf sie beim Schälen achten müssen. Bild: Reinhardt

Die Musiker des Ensembles EST sind spezialisiert
auf die Musik des 14. bis 16. Jahrhunderts und wur-
den bereits ausgezeichnet.

Das Ensemble Colvoc singt mit den männlichen Dis-
kant- und Altstimmen sowie den Tenören auf einem
tiefen, klangvollen Bassfundament.

Colvoc und EST

Konzert mit Musik von
Spätrenaissance bis Gegenwart

von Konstanz im Jahr 1414. Sie
endete mit seinem Tod 1474 in
Cambrai, heute Nordfrankreich.
Zu seiner Zeit war der weit ge-
reiste Dufay einer der prominen-
testen Persönlichkeiten in ganz
Europa. Arvo Pärt (geboren 1935)
zählt zu den zeitgenössischen
Komponisten. Er erhielt zahlrei-
che Ehrungen und Auszeichnun-
gen. In der Begründung der Ge-
sellschaft zur Verleihung des In-
ternationalen Brückepreises der
Stadt Görlitz heißt es unter ande-
rem: „Sein Werk macht das
menschliche Grundbedürfnis
nach einer Verbindung von Äs-
thetik, Ethik und Spiritualität
deutlich und erlebbar.“

Das Konzert wird veranstaltet
vom Freundeskreis Propstei Clar-
holz in Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule (VHS) Recken-
berg-Ems und dem Netzwerk
Klosterlandschaft Ostwestfalen-
Lippe. Karten gibt es bei der VHS
(w 05242/9030141).

Jahrhunderte gepflegt wurde, mit
den männlichen Diskant- und
Altstimmen sowie den Tenören
auf einem tiefen, klangvollen
Bassfundament. Vor allem die
Grenzgänge zwischen geistlicher
und weltlicher Musik der Spätre-
naissance zeichnen das Reper-
toire von Colvoc aus.

Das Ensemble EST um die Mu-
siker Walter Waidosch, Akademie
für Alte Musik Burg Sternberg,
die österreichische Flötistin Irm-
gard Tutschek und den Liverpoo-
ler Percussionisten Mike Turnbull
ist spezialisiert auf die Musik des
14. bis 16. Jahrhunderts. Sie wur-
den von der Kulturstiftung Mari-
enmünster als Musiker des Jahrs
2015 ausgezeichnet.

Guillaume Dufay (1397 bis
1474) gilt als der erste Komponist
der westlichen Musikgeschichte,
dessen Leben und Wirken doku-
mentierte Spuren hinterlassen
hat. Seine Karriere dauerte 60
Jahre und begann auf dem Konzil

Herzebrock-Clarholz (ja).
„Klingendes Licht im fernen
Spiegel“ ist das Konzert über-
schrieben, das am morgigen Frei-
tag den ersten Musiker europäi-
schen Formats, Guillaume Dufay,
mit großen zeitgenössischen
Komponisten wie Arvo Pärt ge-
genüberstellt. Das Konzert be-
ginnt um 18 Uhr in der Laurenti-
uskirche Clarholz und wird nach
einer kurzen Pause ab 19 Uhr im
Kapitelsaal des ehemaligen Prä-
monstratenserklosters Clarholz
fortgesetzt.

Zwei repräsentative Klangräu-
me mit einer besonderen Atmo-
sphäre, in denen die Solisten der
Ensembles Colvoc und EST eine
spannende und die Seele anrüh-
rende musikalische Zeitreise ver-
sprechen in einer besonderen Be-
setzung von Männerstimmen und
spätmittelalterlichen Instrumen-
tarium. Colvoc singt in einer au-
thentischen Besetzung, wie sie
vor allem in der Alten Musik über

Autorenlesung in der Bolandschule

Christa Koenig bleibt
keine Antwort schuldig

Selbstverständlich hatten die
Kinder auch jetzt wieder viele
Fragen an die Autorin. „Wie viele
Bücher hast Du denn schon ge-
schrieben?“, kam es aus dem jun-
gen Publikum. „Rund 50“, sagte
Christina Koenig, die keine Ant-
wort schuldig blieb und dabei viel
mehr berufliche Vielfalt als das
Autorinnenleben offenbarte.

Krankenschwester, Studium
der Gesellschafts- und Wirt-
schaftskommunikation, Regis-
seurin, Drehbuchautorin, Marke-
tingleiterin und vieles mehr wa-
ren Stationen. Seit 20 Jahren ist
sie auch als Prüferin bei der Frei-
willigen Selbstkontrolle Fernse-
hen tätig. Vor rund acht Jahren
hat sie ein weiteres Talent inten-
siviert und fertigt in ihrer eigenen
Werkstatt Keramikarbeiten. „Mit
Anfang 30 habe ich mein erstes
Buch geschrieben“, sagte Christi-
na Koenig, die inzwischen in
Meissen nahe Berlin lebt.

1 www.koenigin-christina.de

Herzebrock-Clarholz (ds). Im
Wasser warten Monster, Krokodi-
le und Zehenbeißer auf Pia. Kein
Platz also, den die Schülerin frei-
willig aufsuchen würde. Muss sie
aber, wenn sie zur Suppenbande
gehören will. Wie Pia diesen
Zwiespalt ganz pfiffig löst, haben
die Schüler der Herzebrocker Bo-
landschule jüngst miterleben
können. Und zwar hautnah: Au-
torin Christina Koenig war zu
gast und stellte sich, ihre Arbeit
und ihre jungen Helden gleich
drei Schülergruppen in der Aula
vor.

Möglich gemacht hat das der
Förderverein der Grundschule,
der dafür das gespendete Geld
aus dem Paul-Craemer-Lauf ver-
wendete. Und so kamen die Mäd-
chen und Jungen in den Genuss
einer besonderen Lesestunde.
Nicht zum ersten Mal war die
56-Jährige zu Gast: Ab und an
nutzte die gebürtige Herzebro-
ckerin die Gelegenheit für eine
Visite in ihrem Heimatort.

Autorin Christa Koenig fesselt die Mädchen und Jungen in der Aula
der Bolandschule. Bild: Schäfer

Sachunterricht der Josefschule

Bei Familie Kuhre lernen
Erstklässler alles über Spargel

extra den Jumbospargel ausge-
sucht, damit den Kindern das
Schälen leichter von der Hand
geht“, sagte Annette Kuhre la-
chend.

Zum Abschluss des Vormittags
hatte Familie Kuhre Spargelmuf-
fins gebacken und Spargelsuppe
gekocht. Für zu Hause gab es
noch weitere Rezepte zum Aus-
probieren und für die Lehrer das
Buch „Spargelstraße NRW“, „um
im Unterricht nachzuarbeiten“,
sagte Annette Kuhre.

„Isst du zu Hause jetzt auch
wieder Spargel?“, fragte eine
Mutter ihren Sohn. Sie erntete
begeistertes Nicken.

Eltern war sie mit ihren Kollegin-
nen Catrin Brand und Celia Haß-
mann auf den Bauernhof im Bre-
deck gekommen. Nach einer Be-
grüßung und Einführung durch
Martin Kuhre, bei der der Haus-
herr die Werkzeuge erklärte, ging
es mit Körben aufs Feld hinter
dem Hof zum Spargelstechen.

Nach einer ausgiebigen Früh-
stückspause, in der nicht nur ge-
gessen, sondern auch getobt wur-
de, lernten die Mädchen und Jun-
gen die Sortier- und die Schälma-
schinen kennen. Schälen durften
sie den Spargel dann auch von
Hand und die Stangen mit nach
Hause nehmen. „Ich habe dafür

Herzebrock-Clarholz (br).
Praktischen Schulunterricht ha-
ben 47 Mädchen und Jungen der
Herzebrocker Josefschule am
Mittwoch auf dem Hof Kuhre er-
lebt. Von Annette und Martin
Kuhre lernten die Erstklässler im
Rahmen der Spargelstraße NRW
alles über das weiße Gemüse.

Der Vormittag passte zum der-
zeitigen Thema im Sachunter-
richt. Dort befassen sich die
Schüler mit gesunder Ernährung.
„Es kommt auch noch eine Er-
nährungsberaterin in die Schu-
le“, berichtet Kristina Mutawalli,
Klassenlehrerin der 1 a. In Fahr-
gemeinschaften mit zahlreichen

Erste Hilfe

Malteser bieten
Kursus an

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Malteser aus Herzebrock-
Clarholz bieten am Samstag,
25. April, in der Zeit von 13.30
bis etwa 19 Uhr im Malteser-
Haus Groppeler Straße 24 in
Herzebrock einen Erste-Hilfe-
Kursus an. Dieser Kursus ist
seit dem 1. April außer für
Erstführerscheinbewerber
auch für Lastwagen-Führer-
scheinbewerber, Übungsleiter
und Betriebliche Ersthelfer ge-
eignet. Auch andere Interes-
sierte sind willkommen. Mit-
zubringen ist außer der Teil-
nahmegebühr in Höhe von 28
Euro lediglich der Personal-
ausweis. Anmeldungen nimmt
Ausbildungsleiter Reinhard
Nordhorn unter w 0171/
3199702 oder per E-Mail (rein-
hard.nordhorn@malteser-her-
zebrock-clarholz.de) entgegen.

Freundeskreis

Wanderung zum
Zumbusch-Haus

Herzebrock-Clarholz (gl).
Der Freundeskreis Propstei
Clarholz bietet am Sonntag,
26. April, eine Wanderung vom
Kloster Clarholz durch das
Weiße Venn, Quenhorn und
Groppel zum Zumbusch-Haus
in Herzebrock an. Im Caspar-
Ritter-von-Zumbusch-Mu-
seum erwarten die Wanderer
eine Führung und eine Vesper-
brotzeit im Garten. Treffpunkt
für den Start ist um 14 Uhr am
Marienbrunnen neben der
Pfarrkirche St. Laurentius.
Sollte das Wetter schlecht sein,
ist der Treffpunkt um 14.30
Uhr direkt am Zumbusch-
Haus in Herzebrock. Die Wan-
derung dauert etwa drei Stun-
den und ist kostenfrei. Anmel-
dungen unter w 05245/5103
oder per E-Mail (info@pro-
pstei-clarholz.de).

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Donnerstag, 23. April 2015

Apothekennotdienst: Markt-
Apotheke, Wiedenbrück,
Markt 5, w 05242/577600;
Bad-Apotheke, Gütersloh,
Herzebrocker Straße 28,
w 05241/28470; Südtor-Apo-
theke, Rietberg, Rathausstra-
ße 57, w 05244/78602.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr und 13.15 bis 20 Uhr Fa-
milienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Kunst und Arbeit: 10 bis
17 Uhr Ausstellung geöffnet,
Firma Lübbering, Industrie-
straße 4.
Pfarrcaritas St. Christina:
14.30 bis 17 Uhr Altentag mit
Messfeier, anschließend Klö-
nen und Kaffee.
Eine-Welt-Laden: 15 bis 16.30
Uhr im Pfarrzentrum St.
Christina geöffnet.
Katholische Kirchengemeinde
St. Christina: 17 Uhr Weggot-
tesdienst der Kommunionkin-
der in der Pfarrkirche.
Ausschuss für Schule, Sport,
Kultur und Städtepartner-
schaften: 18 Uhr Sitzung im
Raum 20 des Rathauses.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 18 Uhr geöffnet.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Caritas-Sozialstation: 11 bis
13 Uhr Beratung Alten-, Kran-
ken- und Familienpflege, Klos-
terstraße 2, oder Termine nach
Absprache: w 05245/920303
oderw 0151/12644731.
MGV Eintracht Clarholz: 19.30
Uhr Chorprobe in der Gast-
stätte Schlüter.
KÖB St. Laurentius: 18 bis 19
Uhr geöffnet.
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